
Kreis Westerburg. Postscheckkonto 881
Frankfurt a. M.

wöchentlich 2mal , Dienstags und Freitags mit den wöchentlichen Gratis -Beilagen „ANnNrierle * Aamtltenvtatt ' und „ Luavwtrrschwfttt «»»
<e" und beträgt der Abonnementpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg . Durch die Post geliefert pro Quartal 1.7b Mark
«e Nummer 10 Pfg . — Da das «Kreisblatt " amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung . JnfertiouS-

preis : Die viergespaltene Garmond -Zeile oder deren Raum nur 15 Pfg.
6tl (l emoi — ———. — ■ I ■ — i i- m - >- > >>> ->-> . >—— - - - - - —■— - ■ >». — — — . - — —n- — — —■ - ' ■ ■ —■

prima ( Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rath aus auSgchängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung finden

»itt, so1
ärner a

itteUrmser» über vorkommende Ereignisse , Rottzen re., roeroen von »er stevattio » mit Dank »« genommen
Redaktion, Druck und Verlag von P . Naesberger in Westerburg.

rsrtil k. 46. Dienstag , oen 8 . Juni 1815. 31. Jahrgang

»nt 'IUk
klhäui

idschaft

f.
No. 8.
Wester
etzt Wifi'
t in:
hlackeu
ait , Kal

Amtlicher Teil.
Trotzdem ich schon mehrfach im Kreisbiatt darauf
»miese» habe, daß die kreioSrztiichenDienstyefckSfte
Kreises Westerburg von dem Kreisarzt i« Kimburg
genommen werde« , werden immer wieder dienst-
KchriflstScke«nter der Adresse de» Königi. Kreis

tt  in Marieuberg abgesandt Die Herren Kurger-
sirr ersuche ich daher wiederholt darauf zu halte«,
sämtliche Anzeigen über ansteckende Krankheiten

die mir nicht za erstatte« stud, bi» auf weitere«
Herr« Kreisarzt in Kimburg zuznsende» find.
Westerburg, den2. Juni 1915._ Der Kaub rat
dir Herren Knrgermeikrr des Kreise« und de«

Magistrat der Stadt Westerbnrg.
Bis zum 20. d. Mts. find mir die Zu- und Abgarigslisten
öS erste Vierteljahr 1915 nebst den dazu gehöiigen Zusam-
Hungen einzureichen.
Wegen Aufstellung der Listen verweise ich auf meine Verfü-
vom8. April v. Js . L. 431.
Westerbnrg. den7. Juni 1915.

Der Vorsitzende
der Ginkouimenstrner-Neranlagungs-Kommisston

s also in allen Fülle«, in denen die Zollfreiheit nicht im Tarifgesetz
? oder im Autonomentarif begründet ist, die Zollgefälle erhoben werden.

Die in Betracht kommenden Zollstellev hoben entsprechende Anwei¬
sung erhalten.

Berlin , den 3. April 1915.
Nr 1798/3 15. ü . 3. Kriegs Ministerium.

An sämtliche Königlichen stellvertretenden Generalkommandos.

Wird hiermit veröffentlicht.
Westerburg , den 27. Mai 1915. Der Landrat.

de« Kreise« Westerburg.rdtznwet M

^ ®'e Herren Bürgermeister der Gemeinden, in welchen Riad-
— ierP htisicherungen bestehe«, die der Kreisrückversicherung angehören,

Sesa®tben an die rechtzeitige Vornahme der Quartalabschätzung(8 25
lind Le® Statuts) und die Einsenduug der Bescheinigung(8 56 Abs. 2)
[a Saat«neit.

ii Westerbnrg, den 31. Mai 1915.
!• wa  Der Vorsitzende des Kreisausschuffes

! des Kreises Westerburg.
ßnicBt»* __ _ —- -—

■Raum8' Herren Bürgermeister in Berzhahn, Elsoff, Guckbeim,
Ufingen, Halbs. HnudSaagen, Kleinholbach, Niedererbach, Ober¬

en - ui, Pütschbach und Westernohe werden an die Erledigung meiner
les reica&JtjSduBg Dotn 10 4 1915  ^ rei§biatt Nr. 31. betr. Laudwirt-

î kammerbeiträge hiermit wiederholt erinnert.
Westerburg, den 3. Juni 1915. Der Kandrat.
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«stsrndungeu der Krieg«- «nd Zivilgefangene«.
. Das Königliche stellvertretende Generalkommando rmrt> mit
><bvng auf das unterm 19. 11. 14— Nr. 1779/10. 14. U 3 —
Nulte Schreiben des Reichspostamts vom 24. 10. 14 — 1 6
° * — ergebenst benachrichtigt, daß die schweizerische Postver-
" das Umwandlungsverhältnis für Postanweisungen an

Ssgefasgene in Frankreich bei der Umschreibung in Bern auf
ii*«»« f5r  je 100 Fr . festgesetzt hat.
' ° 7 Nach einer Erklärung der Russischen Regierung können den in
«Lu gefangen gehaltenen deutschen Zivilgefanaenen durch Ver°

, «g der KriegS-Geiangenen-Bureaus beim Russischen Roten
? K t« St . Petersburg Geld und Pakete zugesandt werden, letztere

% « jedoch nicht Zollfreibeit.
,. "^Üer sind olle Sendungen für die in Deutschland als Zivil-

[JllUjr jfj'f festgehaltenen Angehörigen feindlicher Staaten den vom
?°ld eingehenden Sendungen für Kriegsgefangene gleichgestellt
y"»ach zollfrei gelassen worden(vergl. die unterm4. 12. 1914
a 24'4/ll . 14 II. 3 — bekannt gegebenen Bestimmungen über
^behandlung der für Kriegsgefangene eingehenden Sendungen.

« Jl iatneĉ solle» die Sendungen für raslsh - Zwilgefaagen:
ö«:eccrfett3 nah den allgemeinen Bestaimingeu behindelt,

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Abteilung

der König!. Landesaufnahme ausgefühlte Prüfung von trigono¬
metrischen Punkten bat ergeben, daß die Marksteine zum Teil ganz
verschwunden, zum Teil aus dem Acker herausgenommeu und am
Wall oder im Graben uiedergelegt, zum Teil an Ort und Stelle
liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast ausoahmslos im
Unklaren über den Zweck und Wert der trigonometrischen Marksteine.
Sie beackern die Marksteinschutzflächen in dem Glauben, daß ihnen
zwar der Boden nicht gehöre, ihnen aber die Nutznießung überlaffen
sei. Diese Annahme ist irrig. Die Marksteinschutzfläche, d. i. die
kreisförmige Bodenfläche von 2 qm um den Markstein, darf nicht
vom Pfluge berührt werden. Vergl. § 2 der Anweisung vom 20.
Juli 1878, betreffend die Einrichtung und Erhaltung der trigono¬
metrischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werde» nach§ 370, 1
des R.-Str .-G.-B. mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. bestraft.

Durch das Umvflügen und Eggen der Marksteinschutzflächen
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der Mark¬
steine; mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zerstört
und kann nur unter Aufwendung vo« erheblichen Koste« von Tech¬
nikern der Landesaufnahme wieder hergestellt werben. Die Zer¬
störung von trigonometrischen Punkten der preußischen Landes-
triangulation fällt unter 8 304 de? R >Str . G. B (Gegenstand der
Wissenschaft) und wird mit Geldstrafe bis 900 M. oder mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Besitzer von Grund¬
stücken, auf welchen sich Marksteine befinden, alljährlich vor Beginn
der Ackerbestellung darauf aufmerksam zu machen, daß die 2 qm
nicht zu bewirtschaften seien, und daß die Marksteine weder be¬
schädigt noch verrückt werden dürfen. Auch sind die Gemeindeeiu-
wohner allgemein auf den gemeinnützigen Zweck der festgelegteu tri¬
gonometrischen Punkte hinzuweisen, namentlich auf ihre Bedeutung
für die Landesaufnahme, Vermessungen, Konsolidation, Zusammen¬
legungen sowie für militärische und andere Zwecke.

Auch die Herren Lehrer wollen Sie ersuchen, die Kinder auf
die Bedeutung der Steine und die Straffälligkeit der Beschädigung in
geeigneter Weise aufmerksam zu machen.

Die festgestellten trigonometrischen Punkte sind vou Ihne» und
den Gendarmen einer öfteren Revision zu unterziehen und etwa
festgestellte Beschädigungen der Marksteine mir sofort anzuzeigen.

Westerbnrg, den 10. Mat 1915.
1. 625 _ Der Kanbrat.

Mit Rücksicht auf die durch den Krieg geschaffenen besonderen
Verhältnisse hat über die Aufbereitung der To»e«urfacheustat-
istik für das Jahr 1914 und 1915 eine Sachoerstäudigenbera-
tung ststtgefunden. . „. .

Die Teilnehmer an der Besprechung waren übereinstimmend
o er Ansicht, daß alle im Kriege gefallenen oder an' ihren Wunden
oiec a i Kea ik reiten oecstiebenen MlUtaepersoaeir von der ToreS-
u ffi huist it 'stk Ä tecfrze nrerren sal n.



Euere Hochoeboren(Hochwshlgeboren) ersuche ich ergebenst,
die Standesämter de? dortigen Bezirks gefälligst auzuweisen, bei
jedem gemeldeten Sterbefall einer Militärperson im Sinne de8
Z 2 der Kaiserliches Verordnung vom 20. Januar 1879 (R. Gbl.
S . 5) ausschließlich der Kriegsgefangenen, eine? Angehörigen eines
verbündete« Heeres oder eines feindlichen Kriegsgefangenen erkennt¬
lich zu mache», daß es sich um einen Verstorbene« der bezeichneten
Art bandelt.

Berti«. de« 6. Mai 1915.
M. 1074. Der Minister de« Inner «.

A« die Aerre» K1a«de«beam1r» der Zandgemeivde« de«
streife«.

Abdruck zur Beachtung.
Westerburg, den1. Juni 1915. Der Kandrat.

Der Welt-Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 4. Juni . (Amtlich.)

Westlicher striegSschauplatz. Schloß und Ort Hooge, östlich
Apern ist bis auf einige Häuser am Westrande von uns gestürmt.
Englische Gegenangriffe wurden blutig abgerviesen. Oestlich
Givenchy gelang es gestern abend englischen Truppen in unsere
Stellungen einzudringen . Ein Gegenangriff warf den Feind
unter schweren Verlusten wieder hinaus , 3 englische Maschinen¬
gewehre blieben in unserer Hand . Die Stellung ist lückenlos
in unserem Besitz. Die Zuckerfabrik Souchez ist nach bin und
her wogendem Kampf von uns besetzt. An der Bahn westlich
von Souchez ist der Kampf noch im Gange . Ein starker feind¬
licher Gegenangriff auf unsere Gräben bei und nördlich Neuville
brach im Artilleriefeuer zusammen . Südlich Neuville sind seit
heute Nacht Nahkämpfe im Gange . Im Priesterwalde ist der
Kampf abgeschlossen, es ist uns gelungen , den größten Teil der
verlorenen Gräben wieder zu gewinnen.

Westlicher Kriegsschauplatz. Russische Abteilungen
wurden durch unsere Kavallerie aus den Ortschaften Lenen und
Schrunden , 60 und 70 km östlich Libau vertrieben . In Gegend
Rawdszany östlich Kurchany und bei Sawdzniki an der Dubissa
scheiterten feindliche Angriffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Unsere Truppen haben
nach Kämpfen die Orte östlich Przemysl und nach Nordosten
anschließend die Linie BoleStraszyce -Torki-Kozdziaes-Starzawa
erreicht . Die Beute aus dem Falle Przemysl ist noch nicht fest¬
gestellt. Es ergibt sich aus Aussagen von Gefangenen , daß
verschiedene Truppenteile der Russen für die Nacht vom 2. zum
3. Juni in der Przemysl gestürmt wurde , gegen die ganze
Front des Generalobersten v . Mackensen einen allgemeinen An¬
griff eingeleitet hatten . Die Offensive ist schon in ihrem Anfang
vollkommen gescheitert. 22 Kilometer östlich Przemysl stürmten
deutsche Truppen unter General von der Marwitz die Höhe
beiderseits Myslatycze . Die Armee des Generals von Linsingen
ist im Begriff den Unterlauf des Stryj , nordöstlich des Ortes
gleichen Namens , zu überschreiten.

WB. Großes Hauptquartier , 5. Juni . Amtlich.
Westlicher KriezSschnnPlatz. Um die Reste der Zuckerfabrik
Souchez wird weiter gekämpft. Zur Zeit ist sie wieder im
Besitz der Franzosen. Die feindlichen Angriffe bei Neu¬
ville wurden abgewiesen. Der Flughafen Dommartemont
bei Nancy wurde mit Bomben belegt.

Okstlicher KriegSschPlatz. Im Anschluß an die gestern bei
Rawdliany und Sawdyuiki abgeschlagenen russischen An¬
griffe stießen unsere Truppnen vor, warfen den Gegner, der
den Brückenkopf Sawdyuiki räumte und machten 187V
Gefangene . Weiter nördlich fanden in Gegend Popliany
für uns erfolgreiche Reiterkämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschanplatz. Oestlich Jaroslau ist die
Lage unverändert. Oestlich Przemysl befinden sich die
Truppen des Generals von der Marwitz im Verein mit
österreich-ungarischen Kräften im Vorgehen in Richtung
Mosziska. Die Armee des Generals v. Linsingen hat den
Feind auf Halosz und Zurawno an der Dnjestr zurückge¬
worfen.

WB. Großes Hauptquartier , 6. Juni . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Angriffe gegen unsere Stellun¬
gen am Ostabhange der Lorettohöhe wurden unter schweren
Verlusten für den Feind abgeschlagen. Nur um einige vor-
sprüngende Grabenstücke wird noch gekämpft. Die Reste der
Zuckerfabrik bei Souchez sind noch im Besitz der Franzosen.
Im Dorfe Neuville gingen2 Hausergruppen verloren. Feind¬
liche Minenstollensprengungenin der Champagne blieben ohne
jede Wirkung.

Wir belegten gestern die Festung Calais und den F,
Hafen Clament bei Luneville mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Unsere Offensive in Geg«j
Sawdynike, der sich die nördlich und südlich stehenden Tr,
pen anschlossen, gewann nach Osten weiter Boden. Die^
der Gefangenen erhöht sich auf 3650 . Weiter südlichI
Ugiany wurde der Angriff einer russischen Division ab
wiesen. Südlich des Njemen trieben deutsche Truppen feit
liche Abteilungen auf die Linie Sagiezyszki-Wilki zurück.I

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Deutsche und österm
ungarische Truppen haben östlich Przemysl den Feindi t*
in die Gegend nordwestlich und südwestlich von Moszi
zurückgeworfen. Die Armee des Generals v. Linsingen #
den feindlichen Brückenkopf bei Zuranno gestürmt und
im Begriff den Dnjesterübergang bei diesem Ort zu i ©
kämpfen, Auch weiter südlich schreitet die Verfolgung di befl
wärts. Sie brachte uns bislang 18988 Gesänge« de
6 Geschütze, 14 Maschinengewehre.

40105 Russen gesungen. K
WB. Großes Hauptquartier , 7. Juni . Amtlist 3‘

Westlicher Kriegsschauplatz. Am Ostrande der LorettoW
erneuten Franzosen in den Nachmittag- und AbendstuM dem
ihre Angriffe, die in unserm Feuer völlig zusammenbrachmtet
Weitere Angriffsversuche in der Nacht wurden im fträp'fa
erstickt. Südöstlich Hebuterm, östlich Doullons griff H,K8
Feind heute morgen erfolglos an. Der Kampf ist
noch nicht abgeschlossen. Ein weiterer französischer Angrii ßt
nordwestlich Moulin, Soul, Touvent, nordwestlich Soiss!•*
wurde größtenteils sofort abgewiesen. Nur an einer Sie! j'Jj
erreichte er unsere vordersten Gräben, um die noch gekävytjtlB
wird. Unsere Stellung bei Vauquois, südöstlich von Van jirn
nes wurde gestern abend angegriffen; trotz Anwendung tu Mo
Brandbomben, die unsere Gräben mit einer leichtbrennend!^ ,ffi
Flüssigkeit überzogen, gelang es dem Feind nicht, in uitji P”
Stellungen einzudringen. Mit schweren Verlusten ffoti
der Feind in seine Gräben zurück. t

Oestlicher Kriegsschauplatz. Nördlich Kurchany
zwang unsere Kavallerie den Uebergang über die Wiiü«Ä
und stieß in südöstlicher Richtung vor. Südöstlich Kurt̂
wiany und in der Gegend östlich Sawdyniki machte unsk i,ra[
Offensive gute Fortschritte. Weitere 3388 GefangenewIttu
18 Maschinengewehre fielen dabei in unsere Hand. Südli imani
des Njemen wurde das Flußufer bis zur Linie TolsĤ lci
Sapiezyszki vom Feinde gesäubert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Bei den Kämpfen %\ tt
Przemysl wurden 3 3 8 8 5 Gefangene gemacht. Oestli
Przemysl setzten die Verbündeten die erfolgreichen Kauyi- «
fort, warfen den Feind nordöstlich Moszika auf die $$ 'Aet
nia zurück. Teile der Armee des Generals v. Linsing™
haben bei Zuranno den Dnjestr überschritten und die W “
an dem nordwestlichen Ufer gestürmt. Weiter südlich j1
die Verfolgung die Linie Nowica-Kalusz-Tomaszowce erreM.
Die Beute ist auf über 13888 Gefangene gestiegen, iiöfifo

Oberste Heeresleitung- Mu
In der Nacht vom4. zum5. Juni führten uasere SRtfV

lustschiffe Angriffe gegen die befestigte Humber-Mündung«nd tz
Flottenstützpunkt Harwich aus. Die Hafenantage von Har»" 8n
wurde ausgiebig mit gutem Erfolg mit Bomben belegt. Zahl ttiV  Et,
starke Brände mit Exptostooe«, darunter ein besonder- beftWUch,
der von einem Gasbehälter oder Oeltank herrührt, wurde beobaEVff«
Ferner wurde eine Eisenbahnstation mit Bomben beworfen.
Luftschiffe sind heftig durch Land- und Schiffsgeschütze besch»Wlh;
aber nicht getroffen worden. Sie sind wohlbehalten zurück-eM

Der Stellvertreter der Chefs der Mari«̂
v. Behocke. Jäfliq

Die Erfolge des deutfche« V-Kootkrieges. 1Me
111 Schiffe tu einem Utrrteljahr . ^ i

Am 18. Februar begann bekanntlich der esergisch
Seekrieg gegen unsere Feinde. Gr spielte sich vor allem «“ 5 S**-
englischen Küste ob. Welche Verluste hierbei de« feindlichen iQ*",

als?" ' (Stmarinen in der Zeit vom 18. Februar bis zum 18. Mat,
Zeitraum eines Vierteljahres, zugcfügt werden koonte». Mlj? !| «
können jetzt sichere Angaben gemacht werde». Die Verluste betrA
für England und Frankreich zusammen nicht weniger«U 1



) denF, Me . De« Löwenanteil trug hierbei England mit 104 Schiffe«
' W». Do« diesen 111 Schiffen hatten einen Tonnengehalt von

. in 10 1000  Tonnen: 55 Schiffe, von 1000 bi« 5000 Tonnen:
^ iSS-b'ffe. von 5000 bis 10000 Tonnen: 7 Schiffe und 1 Schiff
roen Lri-^ igoOO Tonnen, dos war die »Lusitania* mit einem Tonoen-
. Dle ZĜ lt von 31550 Tonnen.

südlich Lj« r«l7»fch- * Mi «e«fchiff durch -i« deutsches v -- v- t
rsion M versenkt.
lppenW - e- U« . 5. Ju »i. (Amtlich.) Am4. Juni hat ein deutsches
i zurück,jliterseeboot einen russischen Minenkreuzer der Amurklasse bei
i österreiMaport versenkt.
Feindi t**«®M *f * * de « Dardanellen. Englische Kriesaschiffe

-■ torpediert.n Moszi
nsingen|
nt und

Konstantinopel . 3. Juni. Nach mehrtägiger Pause find
Or zwei Taten deutscher Unterseeboote vor den Dardanellen zu

. , ' Mneo. Am 31. Mai versenkte ein deutschesV-Boot bei der
Jrt  ZU i |(| Strati einen englischen 12. 000 Tonnen fassenden Hilfskreuzer,
'lgung m in besten 800 Mann zählenden Besatzung wurden 120 Mann
efangt «rt den englischen Dampfer. Syp' gerettet und nach der Bucht

»RudroS gebracht. Äm 2. Juni torpedierte ein V-Boot einen
Men Hilfskreuzer bei TenedoS. Ueber daS Schicksal diese?

ptt  Jiffel fehlen vorläufig nähere Daten.
til»  Parade der deutsche« V-Koote im Kooporuo.

Amtlii K-»lla«ftivopel . 4. Juni. (Frkft. Ztg.) Gin Teil der
Qay .U.M*Witttlmeei entsandten Flottille von deutschen Uliterseebooteu
^ore.ro.r s^ ê früh im Bosporus ein. Die deutschen Boote paradierteu
oendstUW, dem kaiserlichen Palast von Dolmabagtsche. DaS Publikum
nenbracho Oe den Unterseebooten, die in kur zer Zeit vor den Dardanellen
im Keil Schartige Taten vollbracht haben» warme Kundgebungen dar.

- griff dii - Sadniovertra - Devtschlaud-Gesterreich-Nnsar « «»d
pf ist bi! Rumänien.
jer Angri Kerli«. 5. Juni , von besonderer Seite gehen der „Voss,
ich SoÄ I* ouS Bukarest Mitteilungen über einen seit mehr als 30
'iner Stk ^ besteheuden Bündnisvertrag mit Deutschland und Oesterreich-
V a.k m, ’ltn *“• Eingeweihten Politikern ist danach längst bekannt, daß
a) geiampifcu, cja r̂e 1883 ei„ Bündnis zwischen Rumänien, Oesterreich-
von Ban um und Deutschland besteht, das schriftlich niedergelegt und
endungl»Molt erneut worden ist. Jenes Bündnis ist und bleibt in
tbrennerik »enn nicht vertragsmäßig mindesten» ein Jahr vor Ablauf

in unii^ "diguug erfolgt. Die jüngste Erneuerung des Bündnisvcr-
V « - >« aber lautet bis zum Jahre 1920. Dieser Vertrag ist bi«
,rcn î Mm heutigen Tag nicht gekündigt worden. In ihm ist auch

dehnbarer Kautschuk Paragraph wie der 8 7 deS Dreibund-
lrchanyi ' kitbolten. Die Neutralisten in Rumänien hätten damit
ie WM "" Straßenpolitiker einen starke« Trumpf in der Hand.
ick Kurt« »udapest. 6. Juni . Der Berichterstatter des Az Est an der

,,„k. ^ »ellenfront veröffentlicht den Inhalt eines Gesprächs mit
ichte »l̂fitral Liman Pascha, indeffen Verlauf dieser sagte: Die
angene« « unterschätzen in leichtsinniger und unveistSadiger Weise die
ld. SM '»anische Armee und glauben jener türkischen Armee gegen«
;e Tolscĥ stehen, die den Balkaokrieg verlor. Liman Pascha erklärte,

absolut ausgeschlossen, die Dardanellen zu frocierenu»d auch
. Angriff von Land au» habe keine Aussicht auf dauernden Erfolg,

impfen «iu starker Ktimmuug. umschwungi« R«m8nie«
t- z«g««ste« der Zentrulmächte.
en Kä«Y - «karrst , 7. Juni. (Ktr. Bln.) Wie aus zuständiger Quelle
die M Wrt, « acht stch in maßgebenden politischen kreisen Rumäniens

. LinsiO ft“rfer  StimmungSumschwung im Sinne de: Zeotralmächte
) die
südlich» 4. Juni. Der gestern Nachmittag ausgegebene Be-
' « tait . , et: ^über neuen Fonschritteo unserer Truppen im . Lab-
r? -'> " stlich Neuville-St . Baast. ist nichts zu melden. 29

esnegen. Wsche Flugzeuge belegten morgens zwischen4 und 5 Uhr daS
MeÜUttS- 'SlPiartier deS Kronprinzen mit 173 Bomben, von denen viele
:re «Ôari»1 erreichten , sowie mit mehreren Tauseud Fliegerpfeilen.
,g und Mflimfle wurden heftig beschossen, kehrten aber alle zurück-
- Har»A Anmerkung von WTB.: Wie wir durch Anfrage an zustän«

stelle festgestellt haben, sind durch deu Bombenabwurf mehrere
haften getötet worden. Weitereo Erfolg hat der Flieger-
' dicht gehabt.
h?«, Esud ««, 6. Juoi. (Nichtamtl.) Der Herausgeber der
d News", Gardiner, schreibt: Wir befinden unS vielleicht in
Rischste« Phase, seit der Krieg begann. Der Fall PrzemySt
' veweis vo« unterschätzter Kraftreserve, tie rS Deutschland
‘W* nicht nur die Welt iu Schacht zu holten, sondern auch

,/von stauuenerregeoder Kraft zu versetzeu. Aber die einzige
'r liegt näher. Sir liegt zu Hause. Die größte Hoffnung
lt» « " ist, daß die Alliierten bereits moralisch zusammen-
T'- «# kaun nicht geleugnet werden, daß eine gewisse Be-
, *8 dafür Vorhände, ist. Gardiner hat einen sehr ungün-
äün̂ rü<* öon  * eÖtcn  Sitzung deS Unterhauses gemacht.

J’Lit \t L."°>neot. sagt er, könnte in Anarchie ausacten. die Stel-
" ?u B »û andS sei durch das KoalitionS-Kabinett»icht gekräftigt
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neue Regierung drei Monat überdauern werde. Man erörterte de«
wahrscheinlichen Zusammenbruch der Regierung, die eine mögliche
Mißerute, wenn sie aber zusammenbreche, waS dann?

EvviTa la Germania! — Abasso la guerra!
U«S«reiche»vr italie «ische NerW««dete» f»rs»r- e

Ctziaffs, 31. Mai. Die Gasthöfe am Tomer«, Garda» und
Langeosee sind mit Verwundeten gefüllt, die aus guten Grü«de«
vvn der Militärbehörde nicht in die große» Städte gebracht werden,
um die Bevölkerung nicht wegen der uugewöhulich hohen Zahl von
Verletzten zu erschrecken. Schon heute aber zeiat stch. daß Jtalie»
in sanitärer Hinsicht auch «icht die elementarsten Vorbereitungen
für den Krieg getroffen hat. ES fehlt in den geoaunten Gasthöfe»
an Aerzten. Pflegepersonal und p,r allem auch , « Geldmitteln.
Die kümmerliche Organisation versagt vollkommen gegenüber der
Maffeuzufuhr von Schwerverletzten, die oft stundenlang»ud auch
Nächte hindurch in uogedeckten Räume« unda«f bloßer Erde liegen
bleiben müffe», bis stch ihrer die einheimische Bevölkerung erbarmt.
Blutige Scherereien wegen der Unterbringung der Invaliden zwischen
Gasthofbefitzern und Bürgermeistern sind au der Tagesordnung. Die
Seebevölkerung heult, veranstaltet Bittgottesdienste und verflucht
doch gleichzeitig den Krieg, ist aber nur in seltenen Fällen r»r
werktätigen Mitarbeit bei der Untrrbriugung der Kranke« zu be¬
wegen. Reisende auS Mailand versichern allen Ernstes, daß in
Tomo Rufe: Evriva la Germania! «eben kräftige» Aba88o la
gaerra ! (Nieder mit dem Krieg!) ouSgestoßen worden sind. Nach
der Schweiz geflohene Italiener meinen, wen« dieser Krieg tu Italien
nur uoch drei Wochen so ashält, dann muß der allgemeine Bürger«
krieg den Beschluß machen.

Au - dem -kreise Westerburg.
Mrsterk«»- . den 8. Juni 1915.

Fahepreiaermatzig ««- für Krieg »,efa «se «ef« lav >-
mirtschafttiche » Arbeite«. Tie für Kriegsgefangene bei ihrer
Verwendung zu FeldbestellungSarbeiteo gewährte Fahrpreisermäß¬
igung kann weiterhin im Falle ihrer Heranziehungz« irgendwelche«
Arbeiten eingriumt werde».

A«fr«f de« Kamdstur« «.
Durch eine kaiserliche Verordnung vom 28. Mai d. I . sind

sämtliche Angehörigen des Landsturms ersten Aufgebots aufgerufen
worden, soweit sic nicht schon von den Verordnungen vo» 1. und
15. Augustv. Js . betroffen worden find. Aufgerufen find also
jetzt auch die in der Zeit vom1. Januar 1896 dt« 31. Mai 1898
geborenen Landsturmpflichtigen.

1ehrg««G «der Ge« 8feba« «»d Gemüfevrrwert««- .
Der Lehrplan für den in der Zeit oo« 21. bis 23. Juni an der

Kgl. Lehranstalt zu Geisenheim statlfindenden Kursus, welcher vom
Nass. LandeS-Obst«und Gartenbauverein in Verbindung mit der
Landwirtschaftskammer veranstaltet wird, weist folgende Vorträgeauf:

Bevorstehende Arbeiten in der Gemüseverwertung. König!.
Garteninspektor Junge, Geisenheim.

Entstehung und Verhütung deS Verderbens von Obst- und
Gemüsedauerwaren. Professor Dr. Kroemer, Geisenheim.

Die Verarbeitung deS Frühobstes zu Dauerwaren. König!.
Garteninspektor Junge, Geisenheim.

Die praktische Zubereitung billiger Semüsegerichte in der
Küche. Frl . Herz, HauShaltungSlehrerin, Biedenkopf.

Bevorstehende Arbeiten im Gemüsebau. König!, « arteoin-
spektor Junge, Geisenheim.

Bevorstehende Arbeiten im Obstbau. Kreis-Obst« und Wein«
bauinspektor Bickel, Wiesbaden.

An den Nachmittagen werden in der Statio» für Obst- und
Gemüseverwertung praktische Unterweisungen über das Einmache«
von Gemüse und Obst, sowie über die Zubereitung besonderer Ge¬
müsegerichte erteilt, sowie Kostproben aagestellt.

Die Vorträge beginnen morgens um 9 Uhr, die praktische«
Unterweisungen nachmittags2l/i  Uhr.

An dem Lehrgänge können Frauen und Männer aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden unentgeldlich teiluehmen. Anmeldungen
sind baldmöglichst an die Direktion der König!. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau eiozureichen.

Et «ise Ratschläge für de« vemSseg «rte «. Zur
besseren Ausnutzung deS Lande« sind mehrere Gemüse gleichzeitig
auf einem Beet aazubaue«. Zum Beispiel zwischen Mohrrübe»
Schnittsalat, Kohlrabi und Kopfsalat an den Rändern der Gurken»
beete, Salat , RadieS und Rettiche zwischen Tomaten und Kopf¬
pflanzen. Sellerie zwischen Frühkohl, Feldsalat zwischen Winter¬
kohlu. a. Man lasse niemals Land unbenutzt liegen. Durch de«
Anbau von Vor- Haupt- nod Nachfrucht läßt sich daS Gemüseland
dauernd im Ertrag halten. So können aufeinander folgen: 1. dicke
Bohnen, Kohlrabi. Herbstrüben und Feldsalat, 2. Früherbsen, Kohl¬
rabi. Wintersalat. 3. Erbsen, Feldsalat oder Winterkohl, 4. Schnitt-
salat. Gurken. Winteripiuat, 5. Spinat, Buschbohne«, Feldsalat.
6. Frühkartoffeln und Buschbohnen. 7. Kopfsalat, Spälwirstng mit
Rapünzchen. Bei mehrfache» Ernten ist natürlich auch die Dün-
«ung «icht zu vergesse«. Im Sommer hilft flüssige Düngung a«
beste«. Ma« sorge rechtzeitig für Same« und kräftige Setzlinge



für die hehc  8estellu «g, pflauze und säe genügeud weit . Zu dichter
Stand schadet sehr . In schwere» u »d «icht unkrautfreiem Bode « i
ist stets die Rillensaat vorzuziehen . Sie erleichtert Hacken und i
Jiiden . Man bedecke den Samen nur soviel mit lockerer Erde , >
als das Korn selbst dick ist . Bor dem Ausheben der Setzpflanzen !
ist das Saatbcet durchdringend zu gießen . Die Setzpflanzen sind i
nicht tiefer zu setzen, als sie auf dem Saatbeel gestanden haben.
Das Gießen der Sämereien erfolgt mit der Brause , der Setz¬
pflanzen mit dem Rohr ; man gieße weniger häufig aber durch¬
dringend . Bei trockenem Boden n« d Wassermangel ist eia Bedecken
deS Bodens mit kurzem Dünger , Streu und Torfmull besonders zu
empfehlen . Fleißiges Lockern der obersten Bodenschichte vermindert
die Waflerverdunstung deS BodenS . Man wähle nur solche Ge-
müsearten aus , deren Erträge in der Gegend sicher sind, deren
Kultur einfach und bekannt ist, und die bei eiofacher Zubereitung
wohlschmeckende und nahrhafte Speisen liefern.

(Mitteilung der Kommission für Gemüsebau
des Nass . Landes Obst - und Gartenbauvereios ) .

Uebertragnng . Durch Erlaß des Herrn Ministers des Innern
vom 4. d. Mts . ist dem Herrn Landrrt hier vertretungsweise die
Mitveiwoltuna des Kreises Limburg übertragen worden . Bekannt¬
lich ist Herr Landrat Büchting in die Zivilverwaltuvg >n Ras,sich-
Polen berufen und zum Kreischef des industriellen Kreises Bendzin
ernannt worden.

gegen sind die Kapelle und Wohugebäude bis auf die unt,,».
Stockwerke vollständig ausgebrannt . Nur die Turnhalle , dieS^
und die Oekonomiegebäude find von dem Brande verschont gebliei,
Die in der Anstalt untergebrachten Kinder sowie das Perso««
zusammen etwa 500 Personen , konnten die Gebäude rechtzeitige
lassen , sodaß Menschenleben nicht zu Schaden gekommen find.

Keftimmnnge « für  die «» «gehobenen Karrbftnrm-
psiichlige » . l . Die nächsten miliärischen Vorgesetzten der ausge.
hobeneo Landsturmpflichtigen sind der Bezirksfeldwebel deS Land¬
wehrbezirks zu welchem der Aufenthaltsort des Landsturmpflichtigen
gehört , der Bezirksoffizier , der Kontrolloffizier und der Bezirks¬
kommandeur sowie deren Stellvertreter . 2 . Die ausgehobenen
Landsturmpflichtigen haben dienstlichen Befehlen ihrer Vorgesetzten,
öffentlichen Aufforderungen und Geftellunaen unbedingt Folge zu
leiste » . 3 . Bei Anbringung dienstlicher Gesuche und Beschwerden
ist der vorgeschriebene Dienstweg und sind die festgesetzten Beschwerde-
fristen einzuhalten Gesuche sind an denBeziiksseldwebel zunchtei,,
Beschwerden dem Bezirkskommandeur vorzutragen ; richtet sich de
Beschwerde gegen letzteren , so ist sie bei dem Beznksoffizier , wenn
aber ein solcher nicht vorhanden ist . bei dem Bezirksadiutanten
anzubringen . Die Beschwerde darf erst am folgenden Tage oder
nach Verbüßung einer etwa verhängten Strafe erhoben und muß
innerhalb 5 Tagen angebracht werde « . Im dienstlichen Verkehr
mit ihren Vorgesetzten find die ousgehobenen LandsturmpflMigm
der militärischen Disziplin unterworfen . 4 . Wer innerhald
deS KontrollbezirkS den Aufenthaltsort oder die Wohnung wechselt
bat dieses innerhalb 48 Stunden der Kontrollstelle ^ melden
Desgleichen ist jede veränderte Wohnungsbezeichnung alsSolfle ge
ändert « Straßennamen oder Hausnummer der Kontrollstelle inner,
halb der angegebenen Frist zu melden . Wer aus einem Kontroll-
bezirk in einen andern verzieht , hat sich bei seiner blShrrige « Kon.
trollstelle ab - und bei der Kontrollstelle seines neuen Aufenthalt-
orts innerhalb 48 Stunden noch Verlassen seines alten Wohnsitzes
anzumelden . 5 . Ausgehobene Landsturmpflichtige können ungeh .n-
dert verreisen , haben jedoch der Kontrollstelle den Antritt und die
Rückkehr von derselben zu melden , sobald diese eine 14tagige und
längere Abwesenheit vom Aufenthaltsort »" r D °lge hat . War
beim Antritt der R -ise nicht zu übersehen ob die Avwesenhe .t sich
über 14 Tage hinauSerstrecken werde , so ist die Meldung spat stens
14 Tage nach erfolgter Abreise zu erstatten . B -l Mr Abmeldung
zur Reise hat der Betreffende anzugeben , durch welch dritte Person
während seiner Abwesenheit etwaige Befehle an ihn befördert wer¬
den können . Er bleibt jedoch der Mllitäibehöcde gegenüber allem
dafür verantwortlich , daß ihm jeder Befehl uchtm zugeht . 6 . Die
An - und Abmeldungen können mündlich oder christlich erfolgen
müffen aber durch dev zur Meldung Verpflichteten selbst erstattet
werden ; Meldungen durch einen Dritte » sind nur n den Fällen
gestattet , in welchen es sich um eine » Meldung bei Au n halts¬
wechsel oder beim Wohnwechsel innerhalb « ner Stadt oderuw >Ab -
und Anmeldung bei Reisen handelt . Gehen Meldungen durch die Post,
so werden sie innerhalb des Gebiets des deutschen ReM portofrei
befördert , wenn die Schreiben die Aufschrift „Heeressache tragen
und entweder offen oder mit dem Siegel der Ortspol .zeilehoide
versehen sind . Die portofreie Benutzung der Stadtpost ist ledoch
ausgeschloffen . 7 . Wer die vorgeschriebeaen Meldungen unterlaß
wird disziplinarisch mit Geldstrafe von einer Mark bis 60 Mark
oder Hast von eins bis acht Tagen belegt . 8 . Kontiollveisamlii-
lungen finden nach Bedarf statt ; dieselben werden durch die öffent¬
lichen Blätter und in ortsüblicher Weise bekannt gemacht . Tie
Richtbefolgung der Berufung zu den Kontrollversammlungen hat
Arrest zur Folge . 9 . Die Einberufung der ausgehobenen Land-
stmmpflichtigen erfolgt durch Gestellungsbefehle oder durch öffent¬
liche Bekanntmachung durch das Bezirkskommando.

Oefferitlicher Wetterdienst
Dienststelle Meilbnrg (Kanbwirtfchaftsschnle ).

Wetterausstchten für Mittwoch , den 9 . Juni.
Meist noch heiter , doch vielerorts Gewitter mit geri>

Abkühlung.

Auszug aus den Verlustliste « .
Ers . Resv . Alois Jakob . Kuhnh . Erst Batl . Nr . 42 VW
„ Adam Schaaf , Ruppach Res . Regt . No . 87.

Wchrw . Andreas Bahl , Nomborn Landw . Inf . Rgt . Nr . 55.
Getr . Heinrich Loos , Gemündeu Res . Rgt . Nr . 204 I,,
Reserv . Adam Ferdinand , Nentersh . Res . Rgt . Nr . 2531 .1
Musst Alois Gros , Neustadt Res . Rgt . Nr . 264 b. d.

„ Josef Schlicht . Elsoff Inf . Rgt . Nr . 137 - vermj
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Verordnung
betreffend den Anfrnf , de« tzanbstnrur«.

Vom 28 . Mai 1925.

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , Ni
von Preußen rc . verordnen auf Grund des Artikels U § 25
Gesetzes , betreffend Aeuderunqe » der Wehrpflicht , vom 11 . Febril
1888 (Reichs -Gefetzbl . S . 11) im Namen des Reichs , was soll

8 1' ßlnensr»
Sämtliche Angehörige des Landsturms I. Aufgebots weckt'

soweit sie nicht schon durch die Verordnungen vom 1. und # *"
August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 273 , 371 ) aufgerufen sind, d fitVNer
mit oufgerusen.

Die Anmeldung der Aufgerufenen zur Landsturmrolle
nach näherer Anordnung des Reichskanzlers zu erfolgen.

§ 2 .
Diese Verordnung findet auf die Kön ' glich Bayerischen

bietsteile keine Anwendung.
8 3.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung
Kraft

»-
» « di

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
b-igedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Großes Hauptquartier , den 28 . Mai 1915.
(st. 8 .) Wilhelm . Delbrm
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Kekanntmachnng , betreffend den Aufruf de« Kandstnr«̂
Vom 28 . Mai 1915.

Auf Grund der Kaiserlichen Verordnuna , betreffend den W
ruf des Landsturms , vom 28 . Mai 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 81^
wird nachstehendes zur Kenntnis gebracht : 2

1 . Die im Inland sich aufhaltend -a Aufgerufenen Baben fi 3
soweit es noch nicht geschehen ist , bei der Ortsbehörde *
Aufenthaltsortes in der Zeit vom 8 . bis einschließlich i,
Juni 1915 zur Landsturmrolle anzumelden . r

2 . Die Aufgerufenen die sich im Ausland aufhalten , haben ? r
soweit es möglich und noch nicht geschehen ist, alSbald schv jj
lich oder mündlich bei den deutschen AnSlandsvertretM:
zur Eintragung in besondere , von diesen zu führende LG
zu melden.
Kerlin . den 28. Mai 1915.

Der Stellvertreter de« Reichskanzler «. Delbrüa
Unter Bezugnahme auf vorstehende Verordnung bezw . Beka>!«» 4 c

machung werden die Landsturmpflichtigen 1. Aufgebots im fH« * v
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bezirk Westerburg , die in der Zeit vom 1 . Januar 1896 bis < j |4 9
schließlich 31 . Mai 1898 geboren sind, auigesordert , sich in derM,r V .
vom 8 . bis einschließlich 10 . d . Mts . in den Vormittagsstunden ^
meinem Dienstzimmer zur Eintragung in die Stammrolle zu „ t

Westerburg , den8. Juni 1915. £ Z„
Der Bürgermeister:  Kaps

ILhT

Aus Nah und Fern.
Rndcsheim . 5 . Juni . Ein Sroßfeuer äscherte in der per-

gangenen Nacht einen Teil der Diözesan -Knaben -Erzlebungsanstalt
in Marienhausen ein . Von dem umfangreichen Gebaudekomplex
blieben die Ställe und die Scheunen von dem Feuer verschont , da-
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